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Tätigkeitsbericht 2024/25 Seniorpartner in School - LV Bayern 
 
Auch im Jahr 2024 haben sich alle SiS-Standorte in Bayern weiterentwickelt. Wir werden im 
Laufe des Jahres 2025 mit dem Aufbau eines neuen Standorts – und zwar in Regensburg 
– beginnen. Anfänge sind gemacht: es gibt bereits ein 3köpfiges Aufbau-Team, die zur 
Vorbereitung und Einarbeitung in die SiS-Materie eine online-Ausbildung zum SiS-Mediator 
absolvieren. 
 
Der Umzug der Landesgeschäftsstelle vom „Shaere“ in das Tassiloft hat im Juni 2024 
stattgefunden und so können wir uns über unser neues Domizil mit langfristiger Perspektive 
in der Nähe des Ostbahnhofs am Tassiloplatz 25, 81541 München freuen. Ein großzügiger 
Seminarraum plus Co-Working-Space, Meetingräume und Telefonkabinen stehen dort 
ebenso wie eine komfortable Küche fürs Catering der gesamten Eleven-Gemeinschaft zur 
Verfügung. Die Räume werden von uns intensiv für Grundausbildungen, Intervisionsgruppen 
und Gruppentreffen genutzt.  
 
Um klar zu kommunizieren, wen wir bei SiS nicht als Mitglieder wollen, haben wir im letzten 
Jahr den folgenden Satz neu in unser Leitbild, in den Commitment-Bogen und auch in die 
Mitgliedervereinbarung aufgenommen: „Als Schulmediator*in treten Sie für ein positives 
Lernklima ein, für eine humane Streitkultur an Schulen und für ein friedliches 
Zusammenleben in einer multikulturellen, freiheitlichen und demokratischen 
Gesellschaft.“ 
 
Auch unsere Finanzsituation hat sich deutlich verbessert, dazu und zu den Themen im 
Einzelnen weiter unten mehr. Wie im vergangenen Jahr gliedert sich der Tätigkeitsbericht 
nach der fachlichen Aufgabenteilung unseres Organigramms. 
 
SiS wurde 2024 am Standort Nürnberg mit dem “Nürberger Herz-Preis" und 2025 am 
Standort München mit dem “Münchner Nachbarschaftspreis” ausgezeichnet. Der LV Bayern 
belegte einen 2. Platz beim “Bürgerschaftspreis des bayerischen Landtags”.   
 
 
Fachbereich MEDIATOR – 
Grundausbildungen/Fortbildungen/Veranstaltungen 
 
In diesem Fachbereich wurden durch intensive Diskussionen, Vorlagen aus den Hüte-
Treffen und schließlich Beschlüsse in den Vorstandssitzungen des Jahres 2024 zu diesen 
SiS-Themen neue Regelungen entwickelt: 
 

- Entwicklung von Standards für die Aus- und Weiterbildung, die jährlich an allen 
Standorten angeboten werden sollen (vorbehaltlich der vorhandenen finanziellen 
Mittel). Dazu gab es einen mehrstufigen Entscheidungsprozess: zunächst stellten die 
Hut-Trägerinnen Mediator bei ihren Treffen die Auflistung der Angebote zusammen, 
die sie für unabdingbar für eine gute Ausbildung der neuen Mediator ‘innen und die 
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Qualitätssicherung im Tun der erfahrenen Seniorpartner halten. Dann wurde die 
Kostenseite geprüft und zusammengestellt, welche Kosten bei der jährlichen 
Umsetzung der Standards auf einen Standort (nach den jeweiligen Gegebenheiten) 
zukommen. (Wichtig für die Auswahl, was auf jeden Fall in einem Jahr gemacht 
werden soll und wichtig für die Fundraiser am Standort und im LV, die die 
notwendigen Mittel heranschaffen.) In der VSS folgte dann intensive Diskussionen 
darüber, ob bei Finanznot die Ausbildung von Neuen (und damit das Wachsen) oder 
die Versorgung der bereits arbeitenden Mediator*innen mit ihren Bedarfen an 
Fortbildung, Reflexion und Auffrischung vorrangig sind. Das Ergebnis: keine 
Priorisierung, sondern die Herausforderung beides zu schaffen. 

- Das Ausstellen eines SiS-Zertifikates für eine/n Mediator*in erfolgt nun auf 
eigenständige Initiative des Seniorpartners. Die Bindungszeit von 1,5 Jahren wurde 
zu 50 Einsatztage konkretisiert. Ein Antrag auf Ausstellung wird von Edeltraut Reiter, 
die die Schulstatistiken sammelt, geprüft und das Zertifikat ausgefertigt. 

- Durch den Besuch und das live-Erleben eines Moduls einer online-Grundausbildung 
sind aufgrund dieser authentischen Erfahrungsberichte Vorbehalte gegenüber dem 
digitalen Format kleiner geworden. Wir planen, nach Bedarf im LV online-
Grundausbildungen anzubieten, auch um Interessierte aus mehreren Standorten 
zeitnah eine Staffel anzubieten und gleichzeitig Gelder einzusparen. 

- Denn wegen der finanziellen Unsicherheiten konnten 2024 – mit Ausnahme von 
München – an jedem Standort nur eine Ausbildung und diese erst in der 2. 
Jahreshälfte durchgeführt werden. 

- Auf Initiative des StO Augsburg wurden Leitlinien für die Mediation mit Kindern 
erstellt, die nun jeder/m Mediator*in zur Orientierung erhält und die auch andere 
Landesverbände übernommen haben. 

- Weiterhin schwierig und eine langfristige Herausforderung: die zielgerichtete Suche 
und Ansprache von Interessierten für unsere SiS-Grundausbildung. Einige StO bieten 
nun auch Hospitationen an, um Personen einen authentischen Einblick in das SiS-
Tun zu geben. 

- Und wir haben das Profil und den Aufgabenbereich der Staffelpat*innen angeschaut, 
geschärft und den Leitfaden neu formuliert 

 
1. Grundausbildung – die Ausbildungsstaffeln 
Unser Ziel, in jedem Jahr an jedem Standort 2 Grundausbildungen durchzuführen, konnten 
wir mangels Finanzierung auch 2024 nicht leisten. Trotzdem ist eine beachtliche Liste von 
Staffeln zusammengekommen und insgesamt konnten wir 44 neu ausgebildete 
Mediator*innen an SiS-Partnerschulen einsetzen. 
Überblick über die an den SiS-Standorten durchgeführten Grundausbildungen: 
 
Anzahl der Ausbildungen:   5 Staffeln 
(alle in Präsenz) 

Zeitraum der 
Module 

TN-Zahl 
 

Staffel M 16 (München) 
Leitung: Ulrike Weber 

10/23 - 02/24 9 

Staffel M 17 (München) 
Leitung: Ulrike Weber 

04/24 - 07/24 13 

Staffel DEG/LA 02 (Deggendorf/Landshut) 
Leitung: Thomas Jennrich 

11/23 - 02/24 8 

Staffel A 04 (Augsburg) 
Leitung: Ulrike Weber 

10/23 - 02/24 7 

Staffel N 04 (Nürnberg) 
Leitung: Thomas Jennrich 

10/24 - 12/24 7 

Anzahl Teilnehmer*innen  44 
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2. Fortbildungen, Workshops und andere Veranstaltungen 
 
Auch beim Angebot an Fortbildungen, Workshops und geleiteten Supervisionen konnten 
2024 wegen fehlender Mittel nicht alle Wünsche und Bedarfe der Standorte erfüllt werden. 
 
Neu vom Thema und der Person der Leiterin war 2024 die Fortbildung: Konflikt vs. Mobbing, 
die in Präsenz abends im Münchner Tassiloft stattfand, zu der aber alle Mitglieder 
eingeladen waren. Aufgrund der sehr positiven Reaktionen wollen wir dieses 
Fortbildungsthema und auch Renate Grote-Giersch als neue Trainerin als jährlichen 
Standard an allen Standorten aufnehmen. 
Der Umgang mit Gruppen (und Spiele als Alternative zu Mediationsgesprächen) ist ebenfalls 
neu im Fortbildungs-Programm und soll Standard werden. 
 
Die Jahresübersicht mit Angabe der Zielgruppen, des Themas, der Veranstaltungsorte und 
des Formates: 
(Die an den Standorten durchgeführten Supervisions-Sitzungen sowie die Treffen der Intervisionsgruppen mit 
Fallberatung sind hier nicht aufgeführt) 
Thema Zielgruppe Dauer Format 
StO-übergreifend Alle Mediator*innen aller StO   
Workshop für Standort-
Leitungen plus Vorstände 
(21. und 22. Oktober 2024) 

LV-Vorstände plus 
Leitungsteams aller Standorte 
in Kloster Thierhaupten 

2 Tage Präsenz 

Schulung Kinderschutz  
(02. Dezember 2024) 

Alle Mediator*innen aller 
Standorte 

3 Std. online 

Konflikt versus Mobbing 
(03. Juli 2024) 

Alle aktiven Mediator*innen 
Alle Standorte 

3 Std. Präsenz 

Kino-Event „Favoriten“ 
(28. Oktober 2024) 

Alle Mitglieder 
Standorte München und 
Augsburg 

4 Std. Präsenz 

StO- spezifisch    
Mediator*innen-Treffen 
Best practice (26. Januar 
2024) 

Alle aktiven Mediator*innen 
Standort München 

3 Std. Präsenz 

Erfahrungsorientiertes 
Lernen 
(4. und 5. April 2024) 

Alle aktiven Mediator*innen 
Standort München 

2 Tage Präsenz 

Schulung Kinderschutz 
(09. April) 

Alle aktiven Mediator*innen 
Standort Augsburg 

3 Std. Präsenz 

Vertiefung Einzelgespräche 
(30. April 2024) 

Alle aktiven Mediator*innen 
Standort Augsburg 

1 Tag Präsenz 

Vertiefung Einzelgespräche  
(3. und 4. Juni 2024) 

Neu ausgebildete Media-
tor*innen  Standort München 

2 Tage Präsenz 

Helfende Einzelgespräch 
und Gruppenmediationen 
(3.+4. Juni) 

Alle aktiven Mediator*innen 
Standort Nürnberg 

2 Tage Präsenz 

Supervisionstag 
(17. Oktober 2024) 

Alle aktiven Mediator*innen 
Standort Nürnberg 

1 Tag Präsenz 

Supervisionstag 
(5. Dezember 2024) 

Alle aktiven Mediator*innen 
Standort Deggendorf/Landshut 

4 Std. Präsenz 

Schulung Kinderschutz DEG und LA 3 Std. Präsenz 
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16.07.2024 
Schulung Kinderschutz 
(11. Dezember 2024) 

Alle Mediator*innen 
Standort Nürnberg 

3 Std. Präsenz 

 
 
Fachbereich SCHULE 
 
Neu im Fachbereich ist die Regelung, dass die Vereinbarungen mit den Schulen nun 
eigenständig mit Organisation und Unterschrift an den Standorten erfolgt. 
 
Das vom Bund finanzierte und von den Ländern durchgeführte StartchancenProgramm für 
besonders förderungsbedürftige Schulen hat die verantwortlichen Schul-Hüte in 2024 
beschäftigt und gefordert. Es galt, auf alle in Bayern gelisteten Schulen (in denen SiS tätig 
ist) zuzugehen mit dem Ziel, eine Vereinbarung über eine Aufwandsentschädigung zu 
erreichen, und dies möglichst einheitlich. (siehe auch FB Fundraising) Außerdem führten 
SiSler an ausgewählten Schulen Interviews mit der Schulleitung, um im Zusammenhang mit 
einer Aktion des „Bundesverbandes innovative Bildungsprogramme – BIP“ die Bedarfe der 
Schulen für die kommende Ganztagsbetreuung zu erfahren. 
 
Anzahl der SiS-Schulen zum Stichtag  
31.12.2024 

Insgesamt: 78 

Am Standort München 28 
Am Standort Nürnberg  17 
Am Standort Deggendorf/Landshut 11 
Am Standort Augsburg 19 
In Ingolstadt   1 
In LK Traunstein  2 

 
 
Fachbereich Öffentlichkeitsarbeit 
 
An allen Standorten unternahmen die zuständigen regionalen Teams Aktivitäten zur 
Öffentlichkeitsarbeit, um SiS bekannter und sichtbarer zu machen. 
 
Mangels Kapazitäten gab es 2024 keine neue SiS-Letter-Ausgabe. 
 
Unsere Website wird seit letztem Jahr von Karin Mania gepflegt und aktuell gehalten, die 
sich in das Cantao-Redaktionssystem eingearbeitet hat. 
 
Im Sommer 2024 haben wir unseren SiS-Flyer überarbeitet: er hat jetzt ein neues Layout, 
die StO bestempeln ihn mit den Kontaktdaten der jeweiligen Ansprechpartner*innen.  
 
Unsere Zielgruppe, die Generation 55+, ist mehr und mehr in den sozialen Medien aktiv. 
Deshalb ist SiS bei Facebook, bei Linkedin und der LV sowie der StO Augsburg führen einen 
Instagram-Account. 
 
Fachbereich Fundraising 
 
Im vergangenen Jahr konnten durch Spenden, Förderpartner und Stiftungen 132.700 € 
(siehe auch Finanzbericht) akquiriert werden. Am Standort München gingen 101.300 € an 
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Spenden und Fördergeldern ein, 2025 17.000€. Auch an den Standorten Augsburg 
(11.250€) und Nürnberg (19.600€) konnte das lokale Fundraising 2024 erheblich 
gesteigert werden. An beiden Standorten und auch am Standort DEG/La wurden in 2025 
bis dato Spenden in Höhe von 27.900€ akquiriert.  
 
Das von Bund und Land aufgelegte Startchancenprogramm für besonders 
förderungsbedürftige Schulen sehen wir als Chance für eine nachhaltige Finanzierung 
unserer Organisation. Derzeit laufen Gespräche an allen Standorten mit den daran 
beteiligten Schulen. 
 
Erfreulicherweise werden wir von den Stadtbezirken der Stadt München für das Schuljahr 
2025/26 mit 40.000€ für unsere Strukturkosten gefördert.   
 
Preisgelder “Münchner Nachbarschaftspreis 2025” (5.000,-€) und “Bürgerschaftspreis des 
bayerischen Landtags” (15.000,-€) kommen hinzu. 
 
 
Entwicklung der Standorte von SiS-Bayern 
 
SiS am Standort Augsburg 
  
Es gab große Veränderungen im Leitungsteam. Das 4köpfige Gründungsteam (Schaeffer, 
Kammeter-Schießl, Mannert, Menges) hatte den Tod von Renate Menges zu verkraften. Es 
konnten mit Heike Hölzle (Funding), Doris Fehr (Schulen) und Günter Schießl (Mediator) drei 
neue Unterstützer gewonnen werden. Als Staffelpate ist Günter tätig. 
 
2024 fand das 2. Augsburger Standorttreffen in der Ihle Akademie statt – Diskussionsforum, 
Ort der Wertschätzung und des Austauschs der Aktiven. Die monatlichen Stammtische – 
jeweils am 3. Mittwoch – wurden fortgeführt. 
 
Die Sichtbarkeit wurde durch die Teilnahme am “Zukunftspreis der Stadt Augsburg” erhöht. 
Auch private Spendenaktionen „Geld statt Geschenke“ unterstützten und weitere 
Fundraising-Aktivitäten. Bei einem Treffen äußerte sich Schulamtsdirektorin Claudia 
Genswürger sehr wertschätzend über das Engagement von SiS an Augsburger Schulen. 
 
2024 waren 39 Mediator*innen an 19 Grundschulen im Einsatz. Auf Einsatztage 
umgerechnet: an 515 Einsätzen konnten 2.364 Schülerinnen und Schüler in insgesamt mehr 
denn 3.700 Stunden unterstützt werden. 
 
SiS in Niederbayern (Standorte Deggendorf und Landshut) 
 
Geklärt wurde, dass in Niederbayern 2 Standorte weitergeführt werden, die ihre Aktivitäten 
zum Teil gemeinsam durchführen, z.Bsp.  weiterhin gemeinsam Ausbildungsstaffeln füllen. 
Die Bezeichnung der Staffeln wurde angepasst: die 2. gemeinsame Staffel wurde als 
DEG/LA 02 geführt, die kommende im Winter 25/26 wird DEG/LA 03 benannt. 
 
Die 2. gemeinsame Grundausbildung fand von Januar bis April 2025 statt, jeweils 2 Module 
in Landshut und 2 Module in Deggendorf. Mitgliedergewinnung (Kennenlern- und 
Infotreffen) lief getrennt.  Es gibt weiterhin auch getrennte Supervisions-Sitzungen unter 
Leitung von Thomas Jennrich oder getrennte Intervisionsgruppen. Die beliebten und von 
fast allen SiS-Aktiven besuchten Stammtische laufen aufgrund der räumlichen Entfernung 
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ebenfalls getrennt (für DEG in Moos), für Landshut am Ort. Neu ist, dass InteressentInnen in 
Landshut schon im Vorfeld der Ausbildung Hospitationen angeboten werden. 
 
Die Standorte sorgen gemeinsam für Kinderschutz-Schulungen, entweder durch die 
jeweiligen Jugendämter in Präsenz oder zentral digital durch das Jugendamt München. 
 
Staffelpaten waren in Landshut Roswitha Farny, in DEG Hans Jäger und Inge Slowik. 
 
Durch Intensive Öffentlichkeitsarbeit wurde SiS in Niederbayern sichtbarer: in Landshut 
Radio-Interview mit Radio Galaxy, Artikel in der Passauer Neuen Presse, im Gemeindeblatt 
Moos und in Schülerzeitungen Infostand auf der Messe „Älter werden“ in Landshut und auf 
dem Weihnachtsmarkt der Stadt, Teilnahme am „Tisch der Generationen“ in Straubing. 
 
Das Fundraising befindet sich in Landshut zwar noch im Anfangsstadium, trotzdem konnten 
schon Spenden des Lions-Clubs und der Sparkasse sowie eine private Spende verbucht 
erden. Am bemerkenswertesten ist die Zusage des Lions-Clubs, dass wir in zwei Jahren in 
die Spendendatei aufgenommen werden und dann in den nächsten 4 Jahren eine 
regelmäßige Spende erhalten. Ebenso ist SiS beim Amtsgericht Landshut auf der Liste der 
Empfänger von Bußgeldern vertreten. 
 
Anzahl der Schulen zum Stichtag 31.12.2024  
Standort Deggendorf: 7 (real 8) 
GS Altenmarkt, SFZ Deggendorf, Hengersberg, Künzing-
Gergweis (2 GS) Metten, Moos, Plattling 

 

  
Standort Landshut: 4 + 2 
GS St. Nikola, GS Auloh, GS Mirskofen, GS Kumhausen 
seit Mai 2025 zusätzlich GS Peter und Paul sowie GS Bayerbach 

 

 
 
SiS am Standort München  
 
Die große Aufgabe in München ist es, München als SiS-Standort analog zu den anderen 
Standorten aufzustellen und den Weg der Entflechtung aus der Vergangenheit, in der 
München gleichzeitig als erster und größter Standort für ganz Bayern und den 
Landesvorstand stand, nun konsequent und zügig mit einem neuen Leitungsteam 
weiterzugehen.  
Das Ausscheiden von Matthias (Fundraising, Hut mit Feder) und Jutta (FB Mediator, Hut mit 
Feder) aus dem Leitungsteam zum Sommer 2025 macht diese Notwendigkeit nochmal 
verstärkt deutlich. Den Fachbereich Mediator werden Gabi Horsmann-Blauth und Judith 
Engel übernehmen. Sie werden von Jutta eingearbeitet. 
 
Die Schulhut-Trägerin Karin Niehus konnte sich über Verstärkung freuen: Lisa Bolzau 
unterstützte sie. Denn an den Schulen und in den Schulteams ist viel Bewegung: einige 
Teams mussten komplett ersetzt, manche Teams neu zusammengesetzt werden. An 
Nachfrage von Schulen mangelt es nicht – die Warteliste wird immer länger, weil wir viel 
mehr Menschen ausbilden müssen, um die „normalen Verluste“ wettzumachen und auch 
noch zu wachsen. Das wird die Herausforderung für die nächsten Jahre werden und bleiben. 
Auch im Fachbereich Schule ist ein Wechsel zu bewältigen und zu managen: Karin und auch 
Lisa scheiden als Hutträgerinnen im Sommer 2025 aus und arbeiten zurzeit ihre 
Nachfolgerinnen Christl Rauner und Christiane Denlank ein. 
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Leider ist der Bereich der Öffentlichkeitsarbeit im München immer noch ohne feste 
Besetzung. Diese Aufgaben und auch das Fundraising werden weiterhin von den 
Vorständen im Landesverband übernommen. 
 
  
SiS am Standort Nürnberg 
 
Der Standort Nürnberg ist im Jahr 2024 weiterhin gewachsen. Es sind an 17 Schulen 36 
Mediator*innen tätig, dazu kommen noch die 8 Mediator*innen, die im Dezember 2024 ihre 
Ausbildung abschlossen. Sie werden weiterhin durch Supervisions-Sitzungen unter Leitung 
von Thomas Jennrich fachlich begleitet. 
 
Das Leitungsteam am Standort musste sich neu aufstellen. Ingrid Strixner gab den Hut 
Mediator ab. Nun sind Hannelore Mühlberger und Pia Gruhl für den Ausbildungsbereich 
verantwortlich. Mechthild Müller und Ludwig Schmitt gaben den Schul-Hut im Juli 2024 
weiter, sind aber weiterhin als Mediatoren tätig. Den Schul-Hut trägt seitdem Christel 
Staufer, unterstützt von Renate Heinrich. Für die künftige gute Zusammenarbeit der neuen 
Standortleitungen war ein Workshop mit Andrea Felde hilfreich zur Teambuilding und 
Schärfung des Aufgabenprofils in den Fachbereichen (2tägig im Januar 2025).  
 
SiS war am 11. Juli mit einem Stand auf den Schulkongress in Nürnberg präsent und im 
September auf der Freiwilligenmesse vertreten. 
Im November 2024 wurde SiS der „Nürnberger Herz-Preis“ verliehen. Elfi von Lüdinghausen 
ist als Verantwortliche für Fundraising sehr aktiv und erfolgreich und hat sich stark bei der 
Mitglieder Akquise und anderen Themen des StO engagiert. 
 
 
Vorstandsarbeit und Landesgeschäftsstelle 
 
Der 2tägige Führungskräfte-Workshop Oktober 2024 unter Leitung von Andrea Felde trug 
wesentlich dazu bei, konkrete Maßnahmen für die Weiterentwicklung von SiS in ganz Bayern 
zu planen. Alle Vorstandsmitglieder und alle Mitglieder der Leitungsteams sowie 
diejenigen, die als weitere Funktionsträger die Vereinsarbeit unterstützen, waren 
eingeladen. Das Format soll künftig einmal jährlich (im Oktober) an unterschiedlichen Orten, 
rollierend organisiert von den jeweiligen Standorten, stattfinden. 
 
Landesvorstand 
 
Der Landesvorstand traf sich im Berichtsjahr 2024 zu 7 Vorstandssitzungen online. Neben 
den regulären Vorstandsmitgliedern und den Standortleitungen nahmen auch 
Vereinsmitglieder regelmäßig an den für alle Mitglieder offenen Sitzungen teil. Die 
Protokolle werden in die Mitglieder-Dropbox eingestellt. 
 
Im Juni traf uns die Nachricht über den Tod von Vorstandsmitglied Dr. Renate Menges, 
Mitglied im Leitungsteam und Hut mit Feder-Trägerin Schule. Renate starb nach langer 
schwerer Krankheit. 
 
Durch den Tod von Renate Menges besteht der Landesvorstand nun aus 4 Mitgliedern; 
Matthias Kraemer, Jutta Wache (1. und 2. Vorsitzende), Karin Mania (Finanzvorstand) und 
Dr. Edeltraut Reiter (Beisitzerin mit Aufgabenbereichen Statistik und Zertifikate). 



 8 

 
Wie geht es im Landesvorstand weiter, denn 2026 stehen einschneidende personelle 
Veränderungen an: Matthias Kraemer und Jutta Wache haben 2024 angekündigt, ihre 
Vorstandsämter nach 9-jähriger Vorstandstätigkeit im Landesverband abzugeben und 
werden nach Ablauf der Wahlperiode 2026 zu einer Wiederwahl nicht mehr zur Verfügung 
stehen. Der Prozess der Übergabe wurde bereits auf dem Leitungs-Workshop im Oktober 
gestartet mit der gemeinsamen Entwicklung eines Rollenprofils für die Nachfolge. Jutta und 
Matthias werden zunächst ihre Aufgaben am Standort München Ende Juli 2025 übergeben. 
Im Sommer 2026 stehen die Ämter des 1. Und 2. Vorsitzenden im Landesverband zur 
Neubesetzung an. Der Prozess des Erfahrungs-Transfers läuft und es gibt Planungen für 
die personelle Verbreiterung des Vorstands bereits ab Oktober 2025. 
 
Landesgeschäftsstelle von SiS-Bayern   
Personelle Besetzung: Unser Ziel, die Landesgeschäftsstelle wieder mit einer 
hauptamtlichen Leitung der Geschäftsstelle zu besetzen, konnten wir auch 2024 nicht 
erreichen. 
 
Nachdem wir uns lange Monate nur mit einer sporadischen Besetzung durch ehrenamtliche 
Unterstützerinnen (nochmals Dank an Simone Kammerer und Sylvia Hafner) behelfen 
mussten, lernten wir auf der Münchner Freiwilligenmesse im März 2024 Rita Scholz kennen. 
Sie startete ihren Bundesfreiwilligendienst Mitte April 2024 und übernahm das 
Management der Landesgeschäftsstelle. So konnten wir Erreichbarkeit und Büro-
Öffnungszeiten an 21 Stunden in der Woche sicherstellen. Rita verabschiedete sich Mitte 
April 2025, nachdem sie noch 4 Wochen die Einarbeitung einer Nachfolgerin übernehmen 
konnte. Sabine Dreßmann arbeitet nun als unsere Bürokraft auf Minijob-Basis an 10 
Stunden in der Woche. Für alle Seiten eine glückliche Lösung, denn Sabine musste mit ihrer 
Berufstätigkeit als Biologin längere Zeit pausieren und steigt bei uns wieder in das 
Arbeitsleben ein. 
 
Räume: Im Juni 2024 musste der Umzug vom SHAERE an den Tassiloplatz 25 bewältigt 
werden. Dafür hatte BUFDI Rita Scholz die Regie übernommen und organisierte alles 
hervorragend. Der Umzug fiel mitten in die Zeit der Ausbildung der Münchner Staffel M 17, 
für die Ausweichquartiere genutzt werden mussten. Und es gab eine Reihe von Followup-
Aufgaben: alle Formulare und Vorlagen mit der neuen LV-Adresse zu versehen, neue 
Stempel, neue Adress-Etiketten für die Flyer. Wir teilen uns den neuen Büroraum nun mit der 
Mitarbeiterin der NGO „Wellcome“, die ebenfalls wie wir zur Eleven-Gemeinschaft gehört. 
Eine Bürogemeinschaft, die sehr gut funktioniert, die aber im Juli enden wird. 
 
Stand Mitgliederzahl: Der Landesverband hatte zum Stichtag (31.12.2024) 242 aktive 
(zahlende) Mitglieder (Vorjahr 223), 176 waren davon an Schulen als Mediator*innen tätig. 
Wir verzeichneten Austritte von 26 Mitgliedern im Jahr 2023. Im Juni 2024 mussten wir uns 
von drei verstorbenen Mitgliedern verabschieden. 
 
Entwicklungen im SiS-Bundesverband  
 
Die Umsetzung des bundesweiten „Startchancen-Programm“ zur Förderung besonders 
benachteiligter Schulen hat im Herbst 2024 begonnen. Die hauptamtliche Stabsstelle 
Fundraising wurde zum 1.Juni 2025 mit Karin Chierchia neu besetzt. Mit Edyta als Leiterin 
der Berliner Geschäftsstelle gibt es derzeit 2 hauptamtliche Vollzeitstellen. Zusätzlich wurde 
der BV auf Honorarbasis von Ragna Sturm unterstützt, die eine “SWOT”-Analyse und ein 
“Strategiepapier Fundraising” erstellt hat und darüber hinaus die Öffentlichkeitsarbeit 
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unterstützt hat. Der Bundesverband hat mehrere Landesverbände auch in 2024/25 finanziell 
unterstützt und in herausfordernden Situationen beraten. In Fachkonferenzen, insbesondere 
in den Bereichen “Mediator”, “Schule” und “Öffentlichkeitsarbeit” wurden zusammen mit den 
Vertretern der Landesverbände bundeseinheitliche “Empfehlungen” erarbeitet. Im Herbst 
2024 wurde ein neues “SiS-Leitbild” von allen Landesverbänden einstimmig verabschiedet. 
Auf der Mitgliederversammlung 28./29. April 2025 in Berlin fanden turnusgemäß 
Vorstandswahlen statt. Herbert Staben (bisher 2.Vorsitzender) und Maria Unland (Beirätin, 
FB-Mediator) stellten ihre Ämter aus gesundheitlichen bzw. familiären Gründen zur 
Verfügung. Monika Reimann (Beisitzerin FB Mediator), Ute-Matschull Mesfin (Beirätin FB-
Schule und FB-Öffentlichkeitsarbeit) und Matthias Kraemer (1.Vorsitzender, FB Fundraising) 
wurden einstimmig in ihren Ämtern für weitere 3 Jahre bestätigt. Als neues 
Vorstandsmitglied wurde Gudrun Breuer-Liesch (Beirätin, FB-Schule) gewählt. Ingrid 
Strixner, im Jahr 2024 zum Finanzvorstand gewählt, vervollständigt das gegenwärtige 
Vorstandsteam. Für das Amt des 2. Vorsitzenden bzw. eines weiteren Beirats FB Mediator, 
konnte bis jetzt keine Nachfolge gefunden werden.  
 
Kooperationen 
 
Unser bayerischer SiS-Landesverband kooperiert auf Landes- und Bundesebene mit 13 
anderen Landesverbänden und dem Bundesverband. Wir beteiligen uns an der 
landesverbandsübergreifenden Fachbereichs-Arbeit. 
 
Wir sind als Landesverband Mitglied im „Paritätischen Wohlfahrtsverband“, auf 
Bundesebene Mitglied im „Bundesverband bürgerschaftliches Engagement“ (BBE), 
Gründungsmitglied im „Bundesverband innovative Bildungsprogramme“ (BiB), der 
„Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen“ (BAGSO) und der „Eleven-
Gemeinschaft“ und im “SoNET/BiNET” München. 
 
Wir sind Mitglied im „Netzwerk Stiftungen Bildung“ („Nettie“) und waren vertreten im 
Expertenrat des Verbundforschungsprojekts „Zivilgesellschaft und Bildung. 
Bürgerschaftliches Engagement in Kommunalen Bildungslandschaften“ der „Stiftungen für 
Bildung e.V.“ und des „Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung“ (WZB). 
 
Verantwortlich für den Bericht:       
 
Jutta Wache/Matthias Kraemer  
 

Im Juni 2025 


